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Die irische Selbsthilfe .
Leit Monaten tobt in England der Kampf um

Homerule , das ist Selbstregierung in Irland . Es ist
ein fast tausendjähriger Kampf , zuerst die Angliederung
Irlands unter allerhand Gewaltmaßregeln und seit Mitte
des letzten Jahrhunderts die Selbstbefreiung des irischen
Volkes, die nunmehr ihrem Abschluß entgegengeht . Alle
Beschlüsse des Unterhauses waren am Oberhaus ge¬
scheitert. Nun wurde aber dieses vor etlichen Jahren
km gestellt durch ein Gesetz, das bestimmt, daß jeder
vom Unterhaus 3 Jahre hintereinander beschlossene An¬
trag ohne weiters auch gegen das Veto des Oberhauses
Gesetz wird. Tiefer wird nun praktisch beim Homerule -

esetz. In zwei aufeinanderfolgenden Jahren beschloß
as Unterhaus die Einführung oer irischen Selbstregie¬

rung . Als es nun in diesem , dem dritten Jahr ernst
wurde mit der endgültigen Beschlußfassung, versuchte die
konservative Minderheit im englischen Unterhaus durch
Aufwiegelung der Massen in Ulster, der nördlichen Pro¬
vinz Irlands , die Einführung zu Hintertreiben . Nament¬
lich der „ungekrönte König von Ulster", Sir Edward
Carson , wußte durch seine volkstümliche Beredtsamkeit
in Belfast, der Hauptstadt Ulsters , ein wahres Volks¬
heer erstehen zu lassen . Ein Volk in Waffen stand die
Bürgerwehr in Belfast bereit , im Notfall Gut und Blut
zu lassen für die seitherige Verbindung Irlands mit
England. Statt daß nun die Regierung mit Energie
gegen diese im modernen Staatsleben immerhin nicht
alltägliche Form der Obstruktion vorgegangen wäre , ließ
sie sich einschüchtern . Es kam zu jener Gehorsamsver¬
weigerung der Offiziere, die fast eine Kabinettskrise her¬
beigeführt hätte . Damals stand die ganze irische Frage
auf dem Spiele . Tie größten Schwierigkeiten wurden
nochmals beigelegt. Aber zu einer Einigung mit den
Konservativen, den Tories , kam es nicht. Während der
liberale Ministerpräsident es an Entgegenkommen nicht
schien ließ und bis an die äußerste Grenze ging , blieb
die Opposition hartnäckig auf ihrem Standpunkt , in der
geheimen Hoffnung auf die Bürgerwehr in Ulster. Sie
rechnete damit, die Regierung werde es nicht zum Blut¬
vergießen kommen lassen, man wußte nicht, was wer¬
den sollte.

In dieser Bedrängnis griffen die irischen Nationa¬
listen zur Selbsthilfe . Was ihre Landsleute im Norden
sntig brachten , das konnten auch sie tun . Auch sie
bildeten Freiwilligenkorps . Wie die Gegner von Homerule
in Irland in der Minderzahl sind — sie setzen sich in
der Hauptsache aus stark der Hälfte der Provinz Ulster
zusammen — so wurde die Belfaster Bürgerwehr als¬
bald von den Homerulers , den Anhängern der Selbst¬
regierung, weit au Zahl übertroffen , so daß heute den
MOOO Ulstermännern ungefähr 250 000 irische be¬
waffnete Bürger gegenüberstehen. Damit ist die Be¬
handlung der irischen Frage in ein neues , hoffentlich
letztes Stadium eingetreten . Tie in Belfast in Szene
gesetzte Bewegung mußte den Tories zu ihren politischen
Zwecken dienen , und jedesmal , wenn die Einführung
von Homernle uni ein Stück näher trat , wies Carson
mit erhobener Stimme auf die Bürgerwehr in Belfast
hin . Sonderbar , daß bei den Debatten der letzten Woche
wit keinem Wort der bewaffneten Ulsterleute gedacht
wurde. Tie Konservativen haben gemerkt, daß sie die
-lüchnung ohne den Wirt gemacht und an der Regie-
vnng wird es nun sein , die Energie , an der es ihr
seither gebrach, endlich zu zeigen und ohne Rücksicht
weüer zu schreiten . Jetzt wären die Konservativen viel-
Ml . zu einem Kompromiß bereit , Ministerpräsident«sguckh kann aber nicht mehr weiter gehen , wenn er
sv mit den Iren , die er zur Mehrheit im Parlament
vraucht, nicht verderben will . Sache der Konservativen
wnd es sein , entgegeuznkommen. Besser wäre es aber

die Regierung sich nunmehr auf einen Ver-
'w"oigm,gsversuch überhaupt nicht mehr einließe, sie hat
genug Bereitwilligkeit dazu und Geduld an den Tag
gelegt , sondern die Tories klipp und klar vor das Ent¬
weder — Oder stellte . Ein etwaiger Vergleich wäre

eine abermalige Verlängerung des Kampfes , denn
" len geben nicht eher Ruhe , als Homerule ganz
gar eingeführt ist.
Ter Vorschlag der Tories , die Provinz Ulster von

im Notfall auszuschließen ist ein Unding . Ulster
volkreichste, Vermögenste Provinz , ohne die Jr -

armes Land wäre , während umgekehrt Ulster
uongen Provinzen braucht M seiner Verproviantie¬

rung . Weitaus die größere Wehrkraft Irlands kämpft
um die Wiedereroberung der Selbstverwaltung , ein ge¬
sunder Gedanke für Irland wie für England . Irland
würde in dasselbe Verhältnis zu England treten , wie
etwa ein deutscher Bundesstaat zum Reich . Tie natio¬
nale Frage wird überhaupt nicht angeschnitten . Das
englische Parlament , das jetzt seine beste Zeit mit Klei¬
nigkeiten vertrödeln muß , würde durch die Selbstregie¬
rung Irlands — Schottland wird mit der Zeit folgen
— entlastet werden und könnte seine ganze Kraft auf
die Behandlung von Reichsfragen wenden.

Man kann ja verstehen, daß ein verantwortlicher
Minister alles versucht, um ein Blutvergießen der eige¬
nen Stammesgenossen zu verhindern — ein schöner
menschlicher Zug — aber Asquith als Staatsmann
hätte halber den Bluff merken müssen, den die Konserva-
iven mit dem Volksaufstand in Belfast gespielt. Noch
st es Zeit , zeigt Asquith jetzt mehr Standhaftigkeit ,
o werden vergangene Schwächen vergessen sein , und
ein Name ewig genannt werden als der des Befreiers
>e» Iren . Diese hinw 'wh- rum werden mit Stolz darauf
jkuweisen können, daß sie selbstwaren , die Herrn .As¬
quith den Weg geebnet.

Professor Hans Ritter vo« Peterse « ^
Ter bekannte Münchener Marinemaler Professor

Hans v . Petersen , hat sich im Glaspalast in München
aus Furcht vor Erblindung erschossen . Hans v . Petersen
war am 24 . Februar 1850 in Husum geboren, bildete
sich in Tüsseldors , London und Paris zum Landschafts¬
und Marinemaler aus und unternahm dann große Reisen
nach Nord - und Südamerika , nach Indien und nach der
Westküste von Afrika , wo er u . a . 1884 als Zeichner

fpof . lisns Mep von Sensen 1
für die „Illustrierte Zeitung " tätig war . Später in
München ansäfsig, malte er Panoramen (Kolonialpano -
rama mit L . Braun , 1885 ; Einfahrt der Lahn in den
Hafen von Newyork ; Helgoland ) und Marinen ( Das
Meer , Neue Pinakothek in München ) . P . erhielt 1896
die Goldene Medaille der Berliner , 1901 die der Mün¬
chener Ausstellung und wurde geadelt .

Ein Zusammenstoß in den Lüften .
9 Tote .

Aus Wien wird gemeldet : Ilm 8 Uhr früh ist am
Samstag der Körting - Luftballon behufs Pho¬
to g r am m c trisch e r Abnahmen von der Ballon¬
halle Fischamend hochgelassen worden . In der Gondel
hatten Platz genommen : Hauptmann Hauswirt , Ober¬
leutnant Hofstetter, Oberleutnant Breuer , Leutnant Hai-
dinger , Korporal Haidima , Gefreiter Weber und In¬
genieur Kämmerer . Der Ballon beschrieb seine Kreise
in der Umgegend von Faschamend und steuerte sodann
gegen Enzensdorf und gegen den historischen Königsberg .
Um Vs9 Uhr war der Feldpilot Leutnant Pfl atz mit
dem Fregattenleutnant Buchta als Beobachter auf dem
erst kürzlich von der Heeresverwaltung angekauften Far¬
in an - Doppeldecker vom Flugfelde Fischamend anf-
gestiegen, um den Ballon zu verfolgen . Er
umkreiste mehrmals den Ballon und suchte ihn sodann
zu überfliegen . Bei diesem Versuch streifte er die

Ballonhülle , die einen Riß erhielt . Es erfolgte
furchtbare Explosion .

Der Ballon ging sofort in Flammen auf . Sowohl der
Ballon als auch der Aeroplan stürzten etwa aus 400
Metern Höhe herab und blieben am Abhang des Kö¬
nigsberges zertrümmert , etwa 10 Meter von einander
entfernt liegen . Sämtliche Insassen des Bal¬
lons wurden als

Verkohlte Leichen
aufgefunden . Oberleutnant Pflatz und Fregattenleutnant
Buchta sind gleichfalls tot . Ihre Körper sind
furchtbar verstümmelt . Hauptmann Hauswirt
war einer der ältesten Luftschiffoffiziere und seit Be¬
stehen der Luftschifferabteilung Fischamend wieder zu¬
geteilt . Oberleutnant Pflatz war einer der hervorragend¬
sten F-e.ldPiloten .

Der Bericht eines Augenzeugen .
Ueber die Katastrophe bei Klein-Schwechat berichtet

ein Augenzeuge : Der Aeroplan und das Luftschiff manö -
verierten in der Nähe von Klein-Schwechat ungefähr 1
Stunde lang . Sie machten verschiedene Evolutionein .
Bald war der Aeroplan über dem Luftschiff , bald unter
ihm , bald umkreiste er das Luftschiff. Plötzlich, gegen 10
Uhr , tras zum Entsetzen der Zuschauer der Aeroplan das
Luftschiff in die Seite .

Eine blitzartige Stichflamme
schoß empor . Beide Luftfahrzeuge waren im Nu in
Flammen gehüllt und stürzten im nächsten Augenblick
zu Boden . Die auf den umliegenden Feldern beschäf¬
tigten Arbeiter eilten mit ihren Fuhrwerken zur Un¬
glücksstelle , wo sich ihnen ein entsetzlicher Anblick bot.
Die Insassen der Luftfahrzeuge lagen bis zur Un¬
kenntlichkeit verkohlt auf dem Boden . Tie Uni¬
formstücke waren in Fetzen gerissen. Keiner der Ver¬
unglückten zeigte Spuren von Leben. Sehr rasch trafen
auch aus Wien Automobile mit Offizieren , Mannschaften
und Aerzten ein . Unter anderen fand sich auch Erz -
Her zogFranzJosef sowie viele Offiziere des Kriegs -
Ministeriums und der Luftschifferabteilung ein . Die ver¬
unglückten Luftfahrzeuge lagen in einer Entfernung von
50 Schritt voneinander . Sie waren vollständig ver¬
brannt , die Eisenteile verbogen und größtenteils tief
in die Erde eingegraben . Das Benzinreservoir des Luft¬
schiffes hatte sich ebenfalls in den Boden eingegraben und
man mußte jeden Augenblick eine neue Explosion befürch¬
ten . Die Leichen der Offiziere und Mannschaften wur¬
den auf Lastantomobilen , die man aus Fischamend her¬
beigeholt batte , weggeschafft . Andere Augenzeugen be¬
richten, daß sie außer dem Feuerschein

eine heftige Detonnatio »
wahrgenommen hätten und daß sie entsetzte Schreie und
Hilferufe aus der Gondel des Ballons gehört hätten . Als
sie dann die Unglücksstätte erreichten, waren die Hilfe¬
rufe verstummt und man fand nur noch die Leichen vor .
Das Militärluftschiff Körting -Wimpassing wurde im
Jahre 1910 für die Heeresverwaltung hergestellt.

Das Luftschiff war 68 Meter lang und hatte 2Vz
Meter Durchmesser. Er faßte 3600 Kbm. Gas und hatte
2 Luftsäcke , einen im vorderen und einen im Hinteren
Gasraum , die dem Luftschiff ein Aufsteigen bis zu 1500
Meter gestatteten . Das Luftschiff war halbstarr und
diente für Schul- und Uebungszwecke . Die österreichische
Heeresverwaltung verfügt nur noch über einen im Jahre
1909 hergestellten Parseval .

Politische Rundschau .
Deutsches Reich.

* Günstige Entwicklung Dentsch-Ostafrikas .
Der Gouvernementsrat in Tentsch -Ostafrika trat am Frei¬
tag in Daressalam zusammen . In öffentlicher Sitzung
berichtete der Gouverneur über die Entwickelung der
H andelsZiffern und der Finanzen , die sich trotz der
durch die Kautschnkkrise entstandenen Schwierigkeiten
günstig gestaltet hätten . Das Rechnungsjahr 1913
schließe mit einem beträchtlichen Ueberschuß ab .
Für die in Deutschland behauptete Abnahme der Ein¬
geborenenbevölkerung des Gebietes fehle jeder Nachweis .
Ausreichendes , statistisches Material zur Beurteilung der
Frage ist überhaupt noch nicht vorhanden . Tie Be¬
kämpfung der Schlafkrankheit biete ein günstiges Bild .
Auch am Tanganjikasee sei in 2— 2i/z Jahren ein voller
Erfolg zu erwarten . Tie Rinderpest sei wesentlich zurück¬
gegangen . Für die Landesausstellung sei ein guter



Erfolg M erwarten . Tas Schutzgebiet bedaure lebhaft ,
daß dem Kronprinzen die Teilnahme nicht möglich sei .

* Kongreß für Volks - und Jugendspiele. Aus
Anlaß des 250jährigen Stadtjubiläums tagt in Altona
vom 19 . —22 . Juni unter starker Beteiligung aus ganz
Deutschland der fünfzehnte deutsche Kongreß
für Volks- und Jugendspiele . Nach einem
Begrüßungsabend in der Gartenausstellung begann die
erste Sitzung des Kongresses, mit einer Ansprache
des Vorsitzenden Tr . v . Schenkendorf ( Görlitz), die
mit einem begeistert ausgenommenen Kaiserhoch schloß .
Nach herzlicher Begrüßung durch die staatlichen und
städtischen Behörden begannen die Verhandlungen über
die körperliche Tüchtigmachung der Jugend und den ob¬
ligatorischen Spielnachmittag . Am Nachmittag sollen
Spiel - und Turnvorführungen von Schülern und Schüle¬
rinnen , Lehrern und Lehrerinnen stattsinden, sodann ein
Festabend mit Vereinsvorführunaen .

* Turnen in der Fortbildungsschule Durch
einen preußischen Ministererlaß vom 3 . ds . Mts . wird
angeordnet , daß das Turnen und die Jugendspiele als
Pflichtfach an den gewerblichen und kaufmännischen Fort¬
bildungsschulen einzuführen ist .

Ausland .
Lösung der griechisch -türkischen Krise .

Tie „ Ag. d ' Ath .
" meldet : Tie amtlichen Athener

Kreise halten die Antwort der Pforte , soweit sie sich auf
jenen Punkt der griechischen Note bezieht, der die Ein¬
stellung der Verfolgung der Griechen durch
unverzügliche wirksame Maßnahmen verlangt , für be¬
friedigend . Hinsichtlich des zweiten Punktes der grie¬
chischen Note, der die Rückkehr der Flüchtlinge
und die Rückgabe der Güter fordert , wird die tür¬
kische Antwort als vage beurteilt . Sie kann infolge¬
dessen nicht als die griechische Forderung befriedigend
angesehen werden . Tas Athener Kabinett wird
weiter auf der vollständigen Erfüllung dieser
Forderung bestehen . Griechenland kann sich nicht mit
der einfachen Einstellung der Verfolgungen zufrieden
geben und die Taten mit Schweigen übersehen, da es sich
um die Existenz und die Unterhaltung von mehr als
150 000 in Griechenland eingetroffener Flüchtlinge
handelt .

Auf direktem Wege wird aus zuständiger Konstanti -
nopeler Quelle gemeldet, daß die Pforte ihren Gesandten
in Athen beauftragt habe, die griechische Regierung zu
verständigen , daß sie die zur Auswanderung ge¬
zwungenen Griechen zurückkehren lassen und
ihnen Ersatz ihres Schadens verbürgen werde.
Man glaube, daß diese Mitteilung , wenn sie sich bestätigt,
einen wichtigen Schritt zur Lösung der gegenwä
Ligen schweren Krisis bedeutet.
! Das Ende der Bermittlungskonferenz

Aus Niagarafalls wird gemeldet : Tie Er¬
klärung der amerikanischen Delegierten , daß die Ein¬
setzung eines Präsidenten in Mexiko, der aus
den Reihen der Rebellen hervorgegangeu sei , das
einzige Mittel sei , den Feindseligkeiten ein Ende zu be¬
reiten und weiteres Blutvergießen zu verhindern , war
ein Ultimatum . Falls die Delegierten Huertas nicht
auf die amerikanischen Forderungen eingehen, so w- cd die
Ke rmi ttlu n gs k o u f e r e nz spätestens am
Montag zu Ende sein .

Die Ruhe vor dem Sturm .
Die Nachrichten aus Turazzo laufen ziemlich spär¬

lich ein . Man ist nach den bisherigen Erfahrungen ge¬
neigt, das als kein besonders günstiges Vorzeichen für die
weitere Entwicklung der Dinge aufzufassen. Auch vor
dem Sturm der Aufständischen auf die Haupt - und Reichs¬
stadt des Fürstentums war es verdächtig still im Blätter -
Walde . Nun ist der Sturm zwar abgeschlagen, der Fürst
ist vorläufig Herr im Hause, das ihm die

'
Mächte Euro¬

pas nicht gar komfortabel eingerichtet haben, geblieben —
wie lange er aber noch im Konak von Durazzo wohnen
u. im Lande der Adlersöhne die Würde des Herrschers
üben wird , muß, wenn man einer Nachricht , die über Rom
Ms Durazzo eintrifft , glauben will , von der Gnade der
Aufständischen abhängen . Ein Ultimatum hätten ihm die
Aufständischen gestellt, heißt es da, und den Sturm auf
hie Hauptstadt nur aus Gründen kavaliermäßiger Rück¬
sichtnahme. Man wollte ihm angeblich 24 Stunden Zeit
lassen , um seine Koffer zu packen und den albanischen
Boden, auf dem er so gar nicht heimisch werden konnte,
zu verlassen. Was an dieser Meldung wahr ist, wird sich
wohl bald erweisen. Sehr zuverlässig , sind bisher die
Nachrichten über Albanien , die aus italienischen Quel¬
len in die Presse gelangten , nicht gewesen . Sicher ist vor¬
läufig nur soviel, daß die Stellung des Fürsten auf
die Tauer kaum haltbar sein dürfte , wenn sich nicht die
Mächte entschließen, Truppenabtcilungen in Durazzo zu
landen . Diese Maßnahme hat sich in Skutari als sehr
heilsam erwiesen, wenn sie in Durazzo nicht dieselbe Wir¬
kung hat , so wäre das nur dem Umstand zuzuschreiben,
daß man sie zu spät angewandt hat .

Geben die Rebellen nach ?
Am Samstag nachmittag fand eine Versammlung

der mohammedanischen Bevölkerung von Durazzo statt,
worauf eine Deputation von vier Hodschas in das Rebel¬
lenlager nach Schrak fuhren , um namens der mohamme¬
danischen Stadtbevölkerung von Durazzo die Aufstän -
irischen zur Unterwerfung und zur Nieder¬
legung der Waffen zu bewegen . Zwei Hodschas
kehrten abends zurück und überbrachten die Antwort der
Rebellen , daß diese bereit seien , den Fürsten an¬
zuerkennen , jedoch um einen zweitägigen Waf¬
fenstillstand bäten . Die Hodschas wurden beauf¬
tragt , den Rebellen die Bewilligung des Waffenstillstan¬
des mitzuteilen , unter der Bedingung , daß sowohl für
den Fall des Bruches des Waffenstillstandes , als auch
für den Fall eines abermaligen Borrückens und eventl.
Angriffs auf die fürstentreuen Hilfskräfte von den Re¬
bellen Geiseln gestellt werden^ , . . . .

Eine neue Lösung ?
Das „ Echo de Paris " will wissen , daß man angesichts

der unhaltbar gewordenen Stellung des Prinzen zu Wied
eine neue Lösung der albanischen Frage ins Auge gefaßt
habe. Man würde es den Albanesen überlassen ,
untereinander fertig zu werden , und sich da¬
mit begnügen, sie von weitem zu überwachen. Um dein
stutus guo im Adriatischeu Meere aufrechtzuerhalten ,
würde man beschließen , die ganze albanische Küste zu
neutralisieren und mit ihren Hasen und sonstigen Ein¬
richtungen unter den gemeinsam . n Schutz der fechs Groß -»
Mächte stellen . Eine nach dem Muster der Donaukom -
nnssion errichtete europäische Kommission würde die Auf¬
gabe erhalten , diese Häfen und Einrichtungen zu Nutz
und Frommen der allgemeinen Schiffahrt zu verwenden.

Verrat in Durazzo.
In der Nacht zum Samstag fielen um Vs! Uhr in

Durazzo ll von nicht sicher erkannten Personen abge-
fenerte Gewehrschüsse , die in verschiedenen Häusern ein¬
schlugen , ohne jedoch jemand zu verletzen . Kurz darauf
begann in der Vorpostenliuie ein starkes , immer heftiger
werdendes Gewehrfeuer , in das auch Geschütze eingriffen .
Nach einer balben Stunde verstummte das Feuer auf der
ganzen Linie . In der Nacht wurden die Schüsse darauf
zurnckgesührt, daß es sich um ein Komplott von in
der Stadt lebenden Mohammedanern han¬
deln müsse , das den Zweck hätte , unter der Stadtbe -
völkerung eine Panik hervorznrnfen . die sich die Be¬
treffenden zu Nutze machen würden . Im Zusammenhang
mit dem nächtlichen Intermezzo wurde am Samstag der
vor etwa 20 Jahren hierher eingewanderte mohammeda-
danische Großkansmann Hadschi Snleiman ver¬
haftet . Bei der dnrchgefnhr en Hausuntersnchung wur¬
den vier Mausergewehre und zahlreiche Munition vor-
gefnnden . Verhaftungen anderer verdächti¬
ger Personen stehen bevor . Um ähnlichen Ver¬
suchen vorzubeugen , wurde in der Staat eine 100 Mann
starke Garde organisiert , so daß jeder einzelne einen
Rayon von 5 Häusern genau beobachten kann . Um den
freiwilligen Artilleristen , von denen einzelne 72 Stun¬
den ununterbrochen als Bedienungsmannschaften bei den
Geschützen geweilt hatten , mehr Ruhe zu gönnen , or¬
ganisierte der Artilleriekommandant Fabius einen genau
eingeteilten Turnusdienst für die freiwillige Gesckmtzbe -
dienungsmcmnschaft.

Baden .
Einweihung eines neuen

Kansmannscrholungsheims.
(-) Btthl, 20 . Juni . Im Beisein des Großherzogs

und der Grcßherzogin erfolgte heute nachmittag 4 Uhr
die Einweihung des 7 . Heims der Gesellschaft für kauf-
ziärmische Erholungsheime , des Friedrich -Hiloa -Erho -
lungsheims . Anwesend waren neb n dem Ehrenvorsitzen¬
den des badischen Landesausschusses der Gesellschaft Mi¬
nister Dr . Frhr . v . Bodman und den Vertretern der
staatlichen Behörden eine große Anzahl führender Per¬
sönlichkeiten des deutschen Kaufmannstandes und der deut¬
schen Industrie . Die Begrüßungsrede hielt nach einem
Musikstück und einem Gesangsvortrag der Vorsitzende
der Gesellschaft für kaufmännische Erholungsheime , Kom¬
merzienrat Baum -Wiesbaden , während der Präsident oer
Mannheimer Handelskammer , Kommerzienrat Engel¬
hardt , die Festrede übernommen hatte . Hierauf erwi¬
derte der Großherzog in einer Ansprache, in welcher er
der Gesellschaft für ihr ersprießliches Wirken dankte. Der
Großherzog verlieh dem Präsidenten der Gesellschaft,
Kommerzienrat Baum , das Ritterkreuz erster Klasse des
Zähringer Löwen . An den Festakt schloß sich ein Gang
durch das neue Gebäude .

Das mitten in den herrlichsten Buchen- und Tannen -
waldnngen auf einer Höhe von 320 Metern gelegene
Heim, das frühere Hotel Bärenstein , ist bekannt wegen
seiner wunderbaren Lage und seiner unvergleichlichen
Aussicht nach der Rheinebene , den Vogesen und der
Hardt . Das Heim selbst ist gebaut aus massivem Sand¬
stein . Es ist l. : n der Gesellschaft mit allen neuzeitlichen
Anforderungen der Hygiene entsprechend eingerichtet
worden . . .. ._ _ ._ . - -- - -

Würrremverq .
(-) Hohenheim , 20 . Juni . (Fernbeben . ) Heute

vormittag verzeichneten die Instrumente der Erdbeben¬
warte ein schwaches Fernbeben . Der erste Vorläufer traf
hier um 8 Uhr 39 Minuten 36 Sekunden ein . Der Herd
liegt in einer Entfernung von etwa 12 000 Kilometer .

(-) Böblingen , 20 . Juni . lLebensmnde .) Ter 46
Jahre alte Zimmermann Georg Schmucker in Musberg
hat sich aus unbekannten Gründen in seinem eigenen
Haus erhängt .

(-) Botenheim ( OA . Brackenheim ) , 20 . Juni . (Ein
Unglück kommt selten allein . ) Zu allem Unglück , das die
Ueberschwemmung im Ort , an Häusern , Gärten , Feldern
und Wiesen angerichtet hat , kommt nun noch die trost¬
lose Entdeckung, daß noch die Weinberge am Michaelsberg
gänzlich verhagelt sind . Das Bild , das die schön be¬
laubten Stöcke bieten ist trostlos . Ein Roggenacker zwi¬
schen den Weinbergen gleicht einem Stoppelfelde . Bis
gestern wußte man das nicht , da bei der Ueberschwemmung
und der Arbeit im Ort niemand in die Berge hinaus¬
kam . Tie Wege sind unbefahrbar . Ter Schaden ist hier
bei weitem größer , als zuerst angenommen wurde . An
Futter fehlt es gänzlich. Tas Hau

'
ist weggeschwemmt und

die Wiesen sind verschlammt.
(-) Göppingen , 20 . Juni . (Fleischabschlag . ) Eine

Herabsetzung der Fleischpreise hat die Fleischpreiskommis¬
sion des Schlachthauses mit Wirkung vom heutigen Sams¬
tag ab beschlossen. Danach ermäßigen sich die PFundpreise
für Ochsenfleisch von 94 auf 90 Pfg . , für Rindfleisch
von 90 auf 86 Pfg . , für Kuhfleisch von 66 auf 62 Pfg .,
für Kalbfleisch von 1 Mk . auf 90 Pfg . Unabgedecktes
fettes Schweinefleisch kostet 65 Pfg . Im übrigen bleibt
für Schweinefleisch der seitherige Preis von 75 Pfg .
stehen , Hammelfleisch kostet 80—90 Pfg . _

(-) Heidenheim , 20 . Juni . (Selbstmord .) Ter in
der Voith ' schen Fabrik als Gießer tätige , unverheiratete
und Ende der 20er Jahre stehende Arbeiter Simon hat
sich gestern abend auf dem Schlosse erschossen. Er soll
in Zwistigkeiten mit seinem Meister geraten sein . In
seiner Tasche fand sich ein Zettel mit der Mitteilung,
er sei ausgesperrt worden .

(-) Friedrichshafen . 20 . Juni . (Ein Zeppelingc-
schenk. ) Ter Luftschiffbau Zeppelin hat der Stadtver¬
waltung für das Zeppelinmuseum die in Mahagoniholz
ausgeführte Passagierkabine des im Teutoburger Wald
gestrandeten Luftschiffes „ Deutschland" zum Geschenk ge-
macht. Die Kabine ist 13 Meter lang und bedeutet str
das Museum eine wertvolle Bereicherung .

A « S Stadt , Bezirk und Umgegend .
Wildbad , 22 . Juni. (Kurtheater .) Die gesternvon

hiesigen Kurtheater gegebene Vaudeville -Pofse « Polnisch,
Wirtschaft " war ein Zugstück erster Klasse. DaS Theater
war dicht besetzt. Das flotte Spiel und der leichte prickelnde
Gesang der Volkslieder und Gassenhauer , daS natürliche
durch die Tendenz des Stückes verlangte , zwanglose Sich .

'
gehenlafsen brachte sämtlichen Darstellern den verdienten
Beifall . Die Musikbegleitung konnte sich ebenfalls allen
Lagen dieses wechselvollen und liederreiqen Spiel» geschickt
anpasfsn und trug hiermit zu dem durchschlagenden Erfolg
des Stückes bei .

Vermischtes.
Warum schneidet man sich an Gräsern ?

Hast du dich nicht schon einmal an einem ganz
gewöhnlichen Grashalm geschnitten? Du fragtest dich
dann in einem solchen Fall erstaunt , wie das möglich
ist . Du schaust dir das übelwollende Hälmchen an und
entdeckst, daß es allerdings sehr scharfe Ränder hat, also
sozusagen fein geschliffen ist . Aber das allein kann'g
doch wohl kaum ausmachen ! Nein ! — aber um der
Sache auf die Spur zu kommen, müssen wir schon das
Mikroskop zu Hilfe nehmen . Und da entdecken wir denn
etwas sehr Merkwürdiges . Tie Oberhaut eines Halmes ,
die sich oft leicht abziehen läßt , enthält meist zweierlei
Zellen , große , langgestreckte und dazwischen kleine, qua¬
dratische oder auch biskuitförmige , die oft zu Paaren
auftreten , wobei dann immer die Hintere Zelle verkorkt
ist und die vordere verkieselt. Woher man das weiß?
Das läßt sich auf verschiedene Weise feststellen , und jedes¬
mal hat man einen reizenden Anblick unter dem Mikro¬
skop. Legen wir den Schnitt in das leicht erhältliche
Reagens Chlorzinkjod oder behandeln wir ihn hinter¬
einander mit Schwefelsäure und Jodlösung , so färben
sich alle Teile der Oberhaut je nachdem braun , gelb oder
blau eben bis auf die verkieselten Zellen . Diese nehmen
keinen Farbstoff auf und treten nun en der farbigen
Umgebung als Helle, glänzende Körperchen hervor .
Wollen wir uns diese Kieselkörper noch genauer be¬
trachten , so wenden wir ein anderes Verfahren an. Wir
legen den Schnitt in eine möglichst konzentrierte Phenol
(C- rbol )-Lösung ; dadurch wird er allerdings fast ganz
durchsichtig und unsichtbar, die Kieselzellen aber treten
nun umso deutlicher als leuchtende, rötlich Licht brechende
Körper hervor — ein ganz eigenartiges Bild ! Tie
schwierigste Methode zum Nachweis der Kieselsäure ist
die Herstellung eines Glühskeletts . Zu diesem Zwecke
wird der Schnitt vorsichtig auf einem Platinblech ge¬
glüht , bis er weiß ist . Was dann übrig bleibt , ist in
der Hauptsache ein Kieselgerüst. Und da sehen wir nun
— wie auch schon bei der Phenolbehandlung —, daß
nicht nur einzelne Zellen ganz verkieselt sind, sondern
auch fast sämtliche Außenwände . Tie ganze Oberfläche
des Halmes ist also mit einer feinen Kieselschicht über¬
zogen. Nimmt es uns da noch wunder , daß wir nns
an einem derart ausgerüsteten Halme empfindlich schneiden
können ? Und diese Verkieselung ist tatsächlich ein Schutz
und eine Waffe für die Pflanze , freilich nicht gegen
uns Menschen, sondern gegen gewisse Tiere . Professor
Stahl in Jena hat schon vor eine Reihe von Jahren
äußerst interessante Versuche angestellt über „ Pflanzen
und Schnecken "

. Dabei hat er auch Gräser in einer Nähr¬
lösung gezogen, aus der sie keine Kieselsäure aufnchmen
konnten . Sie entwickelten sich ganz normal , die Kiejel-
säure iU also keineswegs ein für das normale Wachstum
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1. ksstmarsvk Hugo
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5. Doms, „vis korvlls" 8odubsrt
8 . vis 8cklossbsrrin, Illanvika kaust

nLvllm . 3i/s—4 '/- vdr (^ulsxeo)
1 . ^.uk Lvllißs övksdl, küarsob Onluwlo/
2 . Ouvsrturs „viius bckstimsvivm" 8trauss
3 . Vsilsuspisi «, Valssr Lsrri°»°°
4. vock Ooliuubias taust «kesse!
5. Viu wusik. Irreartsu , votpaurri 8odrewsr
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. s„ Manzen unentbehrlicher Bestandteil ; aber wenn
, Exemplare zusammen mit andern auf Erde ge¬

sellen und also verkieselten Gräsern den Schnecken
^ aeliesert wurden , dann wurden sie in allen Fällen
Eit und gänzlich verzehrt , während die Schnecken von

verkieselten Pflanzen bälder oder später abließen .
Mgt doch deutlich , daß die Verkieselung für die

Mser emen Schutz gegen Tierfraß bildet . Daß hiemit
aanze Aufgabe erschöpft ist , soll natürlich nicht ge-

?at werden und ist auch nicht wahrscheinlich . Tie Ver -
U ?luna trägt vielmehr jedenfalls auch wesentlich zur
Agnng der Pflanze bei . Nr . M . F .

8p . Auch eine Bilanz . Der Zentralverband prole -

.«nlcker Freidenker legt in der neuesten Nummer seines
Omans „ Ter Atheist " Rechenschaft über die Ergebnisse
-b welche die von ihm hauptsächlich betriebene Propa¬
ganda sür den Kirchenaustritt im verflossenen Winter

«habt hat . Etwa 100 Versammlungen haben in ganz
Wschland stattgefunden . Ihr Erfolg war ein „ recht
mchselvoller

"
. In einigen größeren Städten war wohl

ein Massenbesuch vorhanden , dagegen ließ an den meisten
Orten der Besuch außerordentlich zu wünschen übrig .
Die Zahl der erzielten Kirchenaustritte ist, wie das

Wt selbst zugibt , „ keine allzu große gewesen ,
ebenso die Zahl der neugewonnenen Mitglieder , sodaß
die Meinung über den Erfolg dieser Agitationsbe -

Mung eine geteilte sein wird "
. Trotzdem soll im

kommenden Herbst und Winter ein neuer Vorstoß
versucht werden _

Letzte Rachrichte».
* Wien , 20 . Juni . Wie Augenzeugen des heutigen

Luftschiffunglücks berichten , wurde das dicht über dem
Luftschiff schwebende Flugzeug durch den „ Sog "

, den
durch die Propeller verursachten Wirbel¬
wind , an das Luftschiff herangezogen . Tie Hülle
des Luftschiffes brannte noch weiter , als sie am Boden
anlangte . Oberleutnant Pflatz gab noch schwache Le¬
benszeichen von sich als die ersten Zeugen anlangten .
Er hatte Zuckungen und es sah so ,aus , als wolle er sich
erheben . Alle anderen Verunglückten waren sofort tot .
Tie Leichen der Insassen des Luftschiffes waren durch
die Hitze zusammengeschrnmpft . Tie Uniformen der beiden
Flieger waren unversehrt . — Am Nachmittag erschien
der Flügeladjutynt des Kaisers in Fischamend , um im
Aufträge des Kaisers Erkunndigungen über die Kata¬
strophe einzuziehen und um der Luftschifferabteilung das
BeileiddesKaisers auszudrücken .

* Furchtbares Grubenunglück . Durch eine Ex¬
plosion sind in Calgary ( Canada ) 600 Bergleute ab¬
geschlossen worden . Ein Teil , wie es heißt 200 , von
ihnen , konnten gerettet werden , dagegen hat man , wie aus
Winnipeg gemeldet wird , alle Hoffnung aufge -
gebeu , die in der Hillcreßzrube eingeschlossenen Ar¬
beiter zu retten . 1S7 Personen sind tot .

* Calgary , 60 . Juni . Nach den letzten Meldun¬

gen sind bei der gestrigen Katastrophe insgesamt 236
Bergleute in der Hillcrestgrube einge -
schl offen worden , von denen 41 gerettet werden
konnten . Für das Leben der übrigen besteht wenig
Hoffnung .

I^ ROU

MM
Es Dill ^ ^
bei den vielen Gelegenheiten , die der Gommer bringt , auf
der Prommenade , im Verkehr mit Fremden , auf der Reise ,
der weltgewandte Mann zu sein . Ein in jeder Hinsicht mit
eleganter , solider Vornehmheit gekleideter Herr hat diesen
Vorzug .

Mm Mn fn sme HmeiWÄmi
fertigt Kleidungsstücke nach Maß zu angenehmen Preisen an ,
die in jeder Weise allen Anforderungen der Mode und der
Eleganz entsprechen .

Karl Geist , Schneidermeister, Pforzheim ,
West ! . Karl -Friedr .-Str . 64 . Tel . 3115 . Filiale Oestl . 41 .

Truck und Verlag der B . Hofmann' schen Buchdruckerei
Wldbad . Inh . : E. Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C. Friedrich daselbst.

MU . AremoenNfle .
Der am 19 . Juni angemeldeten Fremden .

I » de« Gasthöfe « :
Kgl . Badhotel .

Humb, von Neuburg , Freiherr . Hr . General
mit Frau Gem . LudwigSburg

Manier , Frl . Berlin
- vod, Hr . Frederic mit Frau Gem .

Antwerpen
Gasth . zum Bad . Hof .

Mrlein . Frau Marie , Brauereibesitzer
Mosbach Baden

Hotel belle v « e.
Simy , Frau Dr . Coblenz
Wartenberger , Hr . Paul , Rentier mit Frau

Sem . Berlin
Hotel gold . Ochse « .

Siulhof , Frau Luise mit T . Mainz - Kastel
Hotel gold . Roß .

Natt , Frau Paula mit Frl . Schwester Mainz
Franke, Hr . L . mit Frau Gem . Wiesbaden
Hoxel, Hr. Alfred Berlin
Friedrich «, Hr . Fritz Berlin

Pension Villa Hauselmauu .
Georg Rath .

Drmh, Hr. Ernst , Fabrikant mit Frau Gem .
Heilbronn a. N .

Galld . rnm Hirsck».
Höne« , Hr . E . , Braumeister Bellheim Pfalz

Hotel Klumpp .
Vernstorff'Gyldensteen , Hr Graf mit Bed .

Raguth b . Wittenburg
dttnstorff , Hr . Graf E .
Sarnn, Frau M . Berlin -Charlottenburg
Huber, Hr . Joh . Wilh . St . Petersburg
Sutheim, Hr . M . Frankfurt a . M .
Hagelberg, Hr . H . mit Frau Gem . Berlin
Kosenthal, Hr . Karl mit Frau Gem . „

Ziegler , Hr . Kart , k. und k. Konsul mit Frau
Gem . Manila

Ritter , Hr . LouiS , Dampfziegeleibesitzer Wallau
Sachs , Hr . Martin , Ingenieur Berlin
Pongracz , Frau Betta Budapest

Hotel Kühler Brunne « .
Rau , Hr . Gust . Kfm . mit Frau Gem . und

Kind Berlin
Schehl , Hr . Albert , Gastwirt Karlsruhe
Bräuler , Hr . Dr . Geh . Regierungsrat mit

Frau Gem . Aachen
Gasth . znr alten Linde .

Memmert , Hr . Hch . , Tubdirektor Stuttgart
Kramer , Hr . Hotelier Dobel
Schläepper , Hr . Ed . , Photograph Zürich
RieS , Hr . Albert , Inspektor Stuttgart
Rätsch , Hr . PH . , Kfm . Cassel
Schehl . Hr . Albert , Gastwirt Karlsruhe
Fritz , Hr . Karl Stuttgart
Kurz , Hr . Karl ,
Bahle , Hr . Otto , Kfm . Wilda
Hohescheid , Hr . Karl Stuttgart

Hotel gold . Löwe « .
AmeS , Hr . Heinrich Bayreuth
Simon , Hr . Dr . mit Frau Gem . Spanien
Kramer , Hr . Kfm . mit Frau Gem . Karlsruhe
Kuhlmann , Hr . C . , Kfm . mit Frau Gem .

Bremen
Hotel Maisch .

Schweizer , Hr . Rudolf mit Frau Gem .
Schramberg

Pauoramahotel .
Scheidt , Hr . Gg . , Kfm . Kaiserslautern

Hotel Post .
Berger , Hr . Herm . , Rentner Niederwiers
Schlesinger , Hr . M ., Privatier mit Fr . Gem .

Berlin
Hotel Russischer Hof .

Geißler , Hr . Franz mit Frau Gem . und T .
Cottbus

Hotel Weil . Villa Johanna .
Friedberg , Hr . A . Oberstein Strenge , Hr . Gerhard , Zollinspektor mit Fr .

I « de« PrivatwohtMttge « : Gem . und T . Brake Old.
Karl Aberle , Kfm. Haus Joseuhans .

Seyfried , Hr . Karl , Kfm . Schw . Hall von Breymann , Hr . Wilh . Hamburg
Billa Christine . von Breymann, Frl . Margarete; „

Stern , Hr . Max , Kfm . Heilbronn Villa Karlsbad ,
von Katinszky , Frau Elfriede Berlin Kraus , Hr . W ., Fabrikant mit Frau Gem .

Marti « Gis - le . Berlin
Schmidt , Hr . Karl , Mülheim a . Rh . Villa Kranß .j

Haus Fehleife « . Benter , Hr . Privatier Bielefeld
Lohe , Hr . Wilh . , Major a . D . München Villa Mathilde .

Forstmeister Finckh . Baust , Frau Apotheker Gernsbach
Büsch , Hr . E ., Hotelbesitzer mit Frau Sem . Ehrlich , Hr . Oekonomierat Eberswalde

Angermünde Park -Villa .
Geschwister Freund . Petersen , Hr . Richard , Buchdruckereibesiher

Brackheim er, Hr . I . , Privatier mit Bed . mit Frau Gem . und Chauffeur Hannover
Frankfurt a . M . Petersen , Frau Paula , Rentiere

Wunn , Frau Wilh . Saarbrücken Villa Panline .
Kond . und Cafe Funk . »Langer , Frau Luise , Regierungslandmefferwe .

Messe , Schwester Maria Trier a . M / ,Cbarlottenburg
Villa Göthe . Herm . Pfau , Schreinermstr .

Pfann , Frau KStchen , Kfmsg . j Nürnberg Degen , Hr . Dr . Arzt mit Frau Gem .
Haaß , Frau Lisa , Privatiers mit Bed . Frl . Kastl b . Amberg

Mühlbacher Nürnberg Kleber , Frau Heinrich Wie . Louisental a . d . G .
Villa Gutbnb . Mefferschmiedmstr. Riexinger .

Schmidt , Frau Margarete Berlin Sumser , Hr . Fr , Privatier Schw . Gmünd
Karl Güthler jun . Haus Güthler. Haus Schober .

Bozenhardt , Hr . A , Gerbereibesitzer Neuenbürg Klingenfuß , Hr . Friedrich , Oberlehrer
Rob . Hammer , Schuhmachermstr. Sontheim a . N.

Hammer , Hr . Friedrich Pforzheim Villa Schönblick .
Karl Hefelschwerdt . Hirschlaff, Hr. Hans, Kfm. Stettin

Hoyler , Hr . Karl , Postunterbeamter - M . Treiber - Eugmauu .
Kirchheim u . T . Schönhagen , Hr . Friedrich Honnef a. Rh .

Villa Hohenstaufen . i Billa Wetzet .
Gchwieder , Frau Berta Dresden Bartz , Hr . Cäsar mit Frau Gem . Hamburg
Schwieder , Frl . Margarete

Geschwister Horkheime r .
Jaus , Hr . Chr , Privatier mit Frau Gem .

Heilbronn

Zahl der Fremden 7126 .

Wekclnntmclchrrng .
Bei der Ausführung von Wegbauarbeiten im Eiberg

Weitung Eiselskling werden durch Karl Seyfried , Weg -
immlkordant in Calmbach vom 19 . Juni bis 1 . Juki
b. A . täglich je vormittags von 6 bis 7 Hlhr und
nachmittags von 1 Lis 2 Ahr

UttWW» Mi> ZpttWM M ZiWlych
»« genommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht wird .

Wildbad , den 19. Juni 1914.
Stadtschultheitzeuamtr Bähner.

Trotze Ludwigsburger Lotterie
A Gunsten der Gewerbe - und Industrie - Ausstellung .

Gesamt - Gewinne 10000 Mark . Hauptgewinn 3000
Mark. Ziehung garantiert 5 . September 1914 . Lose a

1 Mark , 13 Lose 13 Mark
Kroße Aeld - Lotterie zu Gunsten des Kirchenbaufonds
^ BkikerSheim O .-A . Mergentheim . 1769 Geldgewinne
UM Mark . Hauptgewinn 15000 Mark . Ziehung
Mutiert 15 . Juli 1914 in WeikerSheim . LoSpreis 1 Mk .

13 Lose 12 Mark .
^roße Münster Kekd - Lotterie zu Gunsten des Kirchen -

in Münster a . K . 1582 Geldgewinne 40000 Mark .
Minn 15000 Mark . Ziehung garantiert 7 . August
1914 . Lospreis 1 Mark . 13 Lose 12 Mark

empfiehlt C . W . Bott .

SsrLumiLS , 80VMA6

ALL '« '" """
Alkckskiem Mg.

UsksmsZ
mit sämtlichem Zubehör gesucht
In ruhigem Hause von einzelnem
Fräulein .

Offerten an die Expedition
dieses Blattes .

Ansichtskarten
von Wildbad und Umgebung
50000 Stück neuester Auflage
werden in kleinen Partien von
50 Stück an sortiert zu ganz
billigen Preisen abgegeben .

Wilh . Weber ,
Kgl . Anlagen .

Gegen bar ! Ans Kredit !

Complette WohnungS -Einrich -
tungen , Einzelmöbel wie :

Schränke , Vertikos , pol . und
lackiert aller Art , Polstermöbel
in großer Auswahl , Divane
von Mk . 45 an , Chaiselongue
von Mk . 32 an . Röste , Ma¬
tratzen in Wolle von Mk . 20
an , Capokmatratzen von Mk .
40 an , Roßhaarmatratzen von
Mk 60 an . Nur fachmännische
Arbeit . Kein Laden , daher

staunend billige Preise .

Möbel - und Tapezier -
G - schäft

Mllktzüius
Pforzheim , Erbprinzenstr. 58

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett - und Linoleum -

Wichse .
Allein . Fabr .

- VV

Mitgtivattr «
in jeder Preislage

zu Huben bei

Fvsvk Ua^vr, /0>
Unterhalb Hotel Russischer Hof .

in allen Sorten

neuen Uödeln
na beckeuteuil belLbKksetLten kreisen .

6ÜM1M ÜÄSMMölt Nr LräuUöuN Wä

Mbvldaus Varels
klorLkmiu

SZ7lllUL8iUIULtrL886 54 .
kein Uuckeo . 2 äliv . vom Lukudok .

Kerrscher ft sucht

Prilmt-
das Weißnähen kann in
Jahresstelle .
99j Näheres in der Exped .

Mädchengesuch.
Zum sofortigen Eintritt

wird bei hohem Lohn ein

US WWll
für die Küche gesucht .
100s Näheres in der Exped .

Habe eine

SchllkMtWm
« nd einen 4zyli « drige «

Gasheizosen
alles sehr gut erhalten zu ver¬
kaufen .

? r . Legier .

Zur Bereitung eines vorzüg¬
lichen

empfehle ich bestens die rühm -
lichst bekannten

Dr . Schweizers Heil -
bronner Mostsubstanze «

„ Tamarino ".
Portion für 150 Ltr Mk . 3 . 20

Chr . Batt Wwe .

Reisigbesen
Wilh . Rath .



Liierne charte«mSßet
empfiehlt zu Fabrikpreisen.

Kataloge und Preislisten stehen gerne zu Diensten

WiLHelrn Mohnenbergev .

Migl. Amtheckr.
Witdvcrd.

Heute abend

Die MUk« Ikwndini
Lustspiel in 3 Akten.

Prima

Bß. Zstisckrloffel
können heute Mittag am Bahn¬
hof gefaßt werden.

IV. Rlltd .

8
8

H . 8i;Iiön8i«AtzI , Kl'oi/Huüm
empüeklt Aros8e8 k .iKer in

Ll08v11 - unck LLäv - LlllriedluuKvll
WasLkbecken in 8teinAnt uncl Ki8en ^emiüliert ^

ü>iK - Ml!
Unknen , Ventilen , ILöliren

jeder ^ rt

Li8kL8l « N
in Änli , 6 >18 u .

8teinAnt ,
jede 6rö886

üisse !i !i>Nc !ii >!M
i kür ^Vi88ermotor

N i W u . elektr . ^ .ntried

8
X
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MIlM LoüMM8 -7L8e
mit großem Prcisnachlaf ; !

Uon hente ab werden sämtliche Kagerbestünde mit nachstehendem Rabatt verkauft .

^rckellkloiäer:
8xortjLekeil :

in bla « , schwarz , grün , tango ,
schwarz-weiß karriert n . engl ,
gemusterte« Stoffen
in grün , tango , blau , tabak
nnd anderen modern . Farben
in schwarz , blau , mode ete . , nur

l- slpnmänip ! ' «eneste Ansführnngen . Ans
0 ^ 0IIIIIäII l 0 1 , Kttftre , Gnmmitin, Loden nnd
— :- "- - anderen modernen Stoffen

in bla « , engl , gemusterten nnd
schwarz -weiß karriert . Stoffen

? uek u . LeiäeimiLüte ! : r« Taffet . M- iree, Atlas und
Colienne . nur allerbeste nnd

ckLOllbU UNÜ L08HUMS8 . neueste Fabrikate

mit

M6 - U .

Lo8tümröckö :

Nachlaß.

krLvrös. Lleiäer :
oM - li > 8 MM »

KnZ! . kMot .8 :
UMlMv :
8°«M üllterröcke :

in Seide , Uoile , Monffelinr ,
Katist, Zephir , Crepon , weiß
und farbig

in schwarz, weiß und farbig ,
nur gute tz)nalitäten

in halb schweren Stoffen , be¬
sonders fnr dir Reise geeignet

in Sandform , Kimono schnitt
mit Vorderschluß in allen mod .
Stoffarten

in Atlas , Triest « . Taffett »
haltbare Hnalitaten

mit

Nachlaß.

in Zephir , Datist,Uoile , Frottee , mit
Satin « . Keinen , weiß n . farbig

weiß und err« , in Frottee ,
Keinen nnd Cheviot

VrsMliM :
LlMmöcktz :
Mtzrroclik : _
8Mien- ml! 8l! ue»>l !>tk ! ! ». W,,

in Trirot , Leine« « . Zephir ete .

Nachlaß.

Außerdem werden einzelne Posten Waren noch weit unter regulärem Preis
verkauft.

Verkauf nur gegen 8okortige Ka88e . : : Keine Au8wakl8enäungen .

Lmms HerrberZ
rrokL « Lim
MstLßviÄr . 3.

GeßrauHte IsahrM ^
— sauber repariert —

von 30, 40 , 50, 60 , 70. 80 Mark an
sowie erstklassige

neue
Marke Torpedo und Expreß , von lOO bis 160 W

sämtliche Ersatzteile, Mäntel , Schläuche
zu den billigsten Preisen .

^

Echwiugschiffmaschiueu , erstklassige, von 80 Mark an
empfiehlt

iKnatL Xirvkloekner.

LNS -
««

>?«

;rR ^2 -
klrs Ml! kvrreÜL»

kemfen fie a« billigsten bet

k . 8Mlr !e
krüker Wild . Uvisb

kkorLdviin ,
MstLxsrstr . K.

kt 8 . Versand »ach auswärts wird
pr»»»Pt erledigt.

l

Ebersteinstraße 26 : 2 Minuten vom
fertigt elegante

Jackenkleider zu 2Z--Z0 M
unter Garantie.

Hochachtend
Dilliell , OLmensciineiäer.

rVeerkllbse
Saline

Gartenzelle , Kindertifche und Itühte, Kinderschutzgilkr,
Kinderschreibtische, Kindermöbel aller Art

kaufen sie billig und gut nur bei

Vsilkvlm Lro88 , ktor ^ lLNw )
Leks Xerrenner - und Ranmstrasse.

Wünschen Die eine wirklich
schöne echte

Strautzfeder ,
so decken Die Ihren Bedarf bei
Unterzeichnetem Dtraußfedern -
Versandhaus . Habe wirkliche
Pracht - Exemplare in jeder
Länge sowie Breite, in tief¬
schwarz , schneeweiß nnd grau
auf Lager . Die Preise sind
durch meinen direkten Import
aus Südafrika äußerst billig .
Versand an Private.

8oilnvRM08vr ,
Pforzheim , Erbprinzenstr . 24

— Kein Laden . —

Möbelhaudluug-Uforzheim
Waisenhausplah 8

empfiehlt sein großes Lager
in alle« Sorte«

Polster- und
Schreinerinötieln

zu den billigste« Preise«.
Nur fachmännische AuWE

MstnIÄA
sowie alle übrigen
Sattlerware-

empfiehlt in reicher Au
öeelc. §«»>».
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